
Von Horst Frey

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. „Monsterfi-
nanz-Kapitalismus“, „Raubtier-Kapitalis-
mus“: Es sind keine Kommunisten, die das
Wirtschaftssystem so benennen, sondern
gestandene Staatsmänner wie Ex-Bundes-
kanzler Helmut Schmidt. Professor Dr. Ru-
dolf Hickel vom Institut Arbeit und Wirt-
schaft an der Uni Bremen glaubt an einen
Ausweg aus der Finanzkrise. Hickel refe-
rierte am Donnerstag im Gemeindehaus
von St. Willehadi in Osterholz-Scharm-
beck.

Vor vollbesetztem Saal sprach Hickel auf
Einladung der Freunde der Evangelischen
Akademie Loccum zunächst
über eine ethische Begründung
der Ökonomie. Danach kam er
auf die Finanzkrise zu sprechen,
mit deutlichen Worten: Er sagt
„Turbo-Kapitalismus“ zum der-
zeitigen Wirtschaftssystem. Ur-
sache der Krise sei eine vom Fi-
nanzmarkt getriebene Wirt-
schaft. Es gebe Fondsgesell-
schaften, die eine Unmenge
Geld gesammelt haben und dies
nun rentabel anlegen müssen. Investiert
werde in börsennotierte Unternehmen. Die
werden nach ihren Renditen beurteilt, müs-

sen demzufolge eine Gewinnquote errei-
chen, die aber nicht aus den Möglichkeiten
der jeweiligen Unternehmen erwächst. Eine
solche Wirtschaftsweise funktioniere nur
kurzfristig. Hickel: „Die Banken haben
dann neue Instrumente erfunden, Derivate,
die keinerlei Bezug mehr zu der realen Wirt-
schaft haben.“ Mit ihnen werde auf den Bör-
senindex spekuliert. „Da kann man gleich
zur Spielbank nach Bad Zwischenahn ge-
hen“, so Hickel. Er sprach sich für eine welt-
weite Regelung der Wirtschaft aus: Soge-
nannte Leerkäufe von Aktien sollten verbo-
ten werden, Derivat-Geschäfte seien zu be-
grenzen. Außerdem solle eine Art Finanz-
TÜV die Bank-Produkte zertifizieren. Aus-

drücklich lobte Hickel, wie Bun-
deskanzlerin Angela Merkel in
der Krise mit dem Notfonds der
Bundesregierung wieder Ver-
trauen geschaffen habe.

Aber Deutschland befinde
sich in einer Rezession, die Fi-
nanzkrise habe auch die reale
Wirtschaft durchgeschlagen. Hi-
ckel wörtlich: „Der Winter wird
ein harter Winter.“ Er sprach
sich für ein Konjunkturpro-

gramm aus, öffentliche Aufträge etwa im
Straßenbau und für die Bildung stützten die
Wirtschaft – auch wenn das Ziel eines ausge-

glichenen Haushalts in 2011 nicht erreicht
werden kann. Wenn aber wie 1932 mit Brü-
ningschen Notverordnungen gespart
werde, würge dies die Wirtschaft ab. Hickel:
„Vor ein paar Wochen durfte das Wort Kon-
junkturprogramm nicht in den Mund genom-
men werden, jetzt wird darüber diskutiert.“
Er sprach sich für einen „Kantschen katego-
risch-ökonomischen Imperativ“ aus: Jeder
soll so wirtschaften, wie er das vor seinen
Nachkommen verantworten kann. Im ers-

ten Teil seines Vortrags verwies Hickel auf
ethische Grundsätze des Wirtschaftens,
nannte Ökonomie-Nobelpreisträger Mo-
hammed Junus, der in der Dritten Welt mit
Minikrediten Menschen aus der Not hilft. Es
gehe um Eigenverantwortung: Die gerin-
gen Beträge werden für kleine Gewerbe ge-
nutzt, es gibt Arbeit und Verdienst, und –
das Geld wird wirklich pünktlich zurückbe-
zahlt. „Weil eine Identität mit der Wert-
schöpfung geschaffen wurde“, so Hickel.

Adam Smith, der im 18. Jahrhundert in sei-
ner Theorie Eigennutz als Triebfeder einer
funktionierenden Wirtschaft erkannt hatte,
sei von Neolibaralen völlig verfälscht wor-
den. „Smith war nämlich davon ausgegan-
gen, dass der Wettbewerb in einem Klima
der Sympathie stattfindet“, so Hickel.
Kunde und Händler haben Verständnis für
ihre jeweiligen Standpunkte. Hickel:
„Smith wird unglaublich missbraucht.“ Ge-
blieben sei der nackte Eigennutz, die Gier.

»Wir haben eine
Rezession. Der
Winter wird ein
harter Winter.«
Prof. Rudolf Hickel
Institut Arbeit und

Wirtschaft,
Universität Bremen

Professor Rudolf Hickel plädierte im vollbesetzen Saal der Willehadi-Kirchengemeinde für Ethik – und für staatliche Regelung. Eine Marktwirtschaft sei
von sich aus nicht sozial oder ökologisch, beinharte Konkurrenz würde schließlich zur Selbstzerstörung des Marktes führen.  FOTO: HORST FREY

Von Angelika Meurer-Schaffenberg

LANDKREIS. Die letzten Blätter haben sich
noch nicht von den Ästen der Laubbäume
gelöst, da gibt es schon die ersten stim-
mungsvoll gestalteten Adventsbasare mit
Geschenkideen für Nikolaus und den Weih-
nachtsabend. Am Sonntag, 16. November,
gibt es in Meyenburg, Karlshöfen und Witt-
stedt Schönes und Nützliches zu kaufen.

In der Meyenburger Wassermühle zeigen
die Bremer Hobbykünstler zwischen 10 und

18 Uhr, was sie das Jahr über kreiert haben.
In der Grundschule Karlshöfen hat die Ju-
gendfeuerwehr ebenfalls zwischen 10 und
18 Uhr Adventliches zu bieten. Neben Ges-
tecken und Gebasteltem hält die Wehr Brat-
wurst, Pommes, Kuchen und Torte parat.

In Wittstedt lädt die Häkelgruppe ab 14
Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus. Neben
Handarbeiten und weihnachtlichen Dekora-
tionen wartet eine Kaffeetafel auf die Gäste.
Heidrun Servos stellt zur Jahreszeit pas-
sende Bilder und Karten aus.

Von Angelika Meurer-Schaffenberg

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Die Scharmbe-
cker Kantorei gibt am Sonntag, 23. Novem-
ber, ab 19 Uhr in der St. Willehadi-Kirche
ein Konzert. Auf dem Programm steht das
„Stabat mater“ von Antonio Caldara, das
„Concerto grosso in d-moll“ von Antonio Vi-
valdi und zwei Kantaten von Johann Sebas-
tian Bach.

Die Solokantate „Ich will den Kreuzstab
gerne tragen“ hat Bach für Bass und Orches-

ter geschrieben, die Choralkantate „Wachet
auf, ruft uns die Stimme“ ist für Soli, Chor
und Orchester gedacht. Ausführende sind
unter Leitung von Kreiskantorin Caroline
Schneider-Kuhn: Annegret Kleindopf (So-
pran), Heilke Wellmann (Alt), Bernhard
Scheffel (Tenor),Allan Parks (Bass), die
Scharmbecker Kantorei und das Orchester
„Stahlsaiten Barock Bremen“ auf histori-
schen Instrumenten. Eintrittskarten gibt es
ab sofort in der Buchhandlung „schatulle“
und im Gemeindehaus St. Willehadi.

Von Michael Rabba

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. „Mir fehlen die
Worte.“ Ralf Dreger war gestern sichtlich ge-
rührt ob des herzlichen Willkommens, das
ihm das Lehrerkollegium und die Schüler
der Pestalozzischule bereiteten. Dreger
wurde gestern nach Ablauf seiner dreimona-
tigen Probezeit offiziell zum neuen Leiter
der Förderschule ernannt. Harm Schmidt,
Dezernent der Landesschulbehörde, über-
reichte dem 51-Jährigen im Rahmen einer
Feierstunde die entsprechende Urkunde.

Die Schülerband spielte zum Auftakt das
Lied „Willkommen“ der Gruppe „Rosen-
stolz“, die Theater-AG zeigte ein bitter-ko-
misches Schattenspiel, der Schülerchor
sang „Unser Neuer kommt aus Hude –
moin, moin“. Auch die Lehrerinnen und Leh-
rer der Pestalozzischule stimmten ein Ständ-
chen an, nachdem sie Dreger eine mit aller-
lei nützlichen Dingen gefüllte Schultüte zu
dessen „Einschulung“ überreicht hatten.

Landrat Dr. Jörg Mielke kam ebenfalls
nicht mit leeren Händen. Er drückte Dreger
ein Torfkahnmodell in die Hand – als Sym-
bol für die „Findigkeit der Menschen im
Landkreis, innovative Lösungen zu finden“.

„Sie haben den großen Vorteil, dass Sie in
eine relativ neugebaute Schule kommen“,
betonte der Landrat. Der Landkreis küm-
mere sich aber auch über das Bauliche hin-
aus in großem Umfang um das Thema Bil-

dung, verwies Mielke auf freiwillige Koope-
rationen mit allen Bildungsträgern.

„Dies ist eine tolle, schöne neue Schule“,
rief Dezernent Harm Schmidt Dreger zu.
Dieser könne sich zudem über ein „tolles,
nettes, leistungsbereites und engagiertes
Kollegium“ sowie über „artige Schülerin-
nen und Schüler“ freuen. Den Kreis lobte
Schmidt zudem als „freundlichen, hilfsberei-
ten Schulträger, der in hohem Maße daran
interessiert ist, Bildung voranzubringen“.
Dreger finde ein „wohlbestalltes Haus“ vor,
sagte Schmidt, bevor er dem neuen Schullei-
ter die Ernennungsurkunde nebst einer klei-
nen Lego-Ritterfigur überreichte.

„Ich bereue keinen Augenblick, in dieses
Kollegium gekommen zu sein“, sagte Dre-
ger. Er sei „äußerst freundlich“ aufgenom-
men worden: „Ich komme jeden Tag gern
hierher.“ An der Pestalozzischule werde
eine „hervorragende Arbeit geleistet“, die
er fortführen und ausbauen wolle. Der ge-
bürtige Bremerhavener Dreger studierte an
der Uni Bremen und war in Hude an einer
Förderschule für Lernen und geistige Ent-
wicklung tätig. Ein Jahr hat er zudem im
US-amerikanischen Bundesstaat Texas un-
terrichtet. In den vergangenen sieben Jah-
ren war Dreger zudem Fachberater für son-
derpädagogische Aufgaben des Landkrei-
ses Oldenburg. Dreger, der in Bremen lebt,
ist Nachfolger von Michael Zepernick, der
vor zehn Monaten in Ruhestand ging.

Harm Schmidt von der Landesschulbehörde (links) überreichte dem neuen Schulleiter Ralf Dreger
gestern in einer Feierstunde die offizielle Ernennungsurkunde.  FOTO: MICHAEL RABBA

OSTERHOLZ-SCHARMBECK (RAB). Bei der
Klosterholz-Tombola werden am heutigen
Sonnabend 20 Weihnachtsgänse vom Hof
Schnakenberg in Vollersode verlost. Gewin-
ner der Gänse sind die ersten 20 Loskäufer,
deren Losnummer mit einer Null endet. Sie
können sich die Gänse dann am 23. Dezem-
ber auf dem Marktplatz abholen. Auch
heute sind bei der Tombola wieder zwei Poli-
tiker als Losverkäufer aktiv: Die Vizepräsi-
dentin und Abgeordnete des niedersächsi-
schen Landtages, Astrid Vockert, und der
Landtagsabgeordnete Axel Miesner schnal-
len sich ab elf Uhr die Los-Bauchläden um.
Das Gewinnlos für den VW-Polo (Nummer
250.000) ist zudem immer noch im Spiel,
teilt Organisatorin Bettina Renken mit.

LANDKREIS (CVA). Für Existenzgründer
und Jungunternehmer gibt es im NETZ-Zen-
trum des Landkreises Osterholz in Heils-
horn wieder einen Gründerstammtisch. Die
Teilnehmer können am kommenden Don-
nerstag, 20. November, ab 17 Uhr zunächst
ein Referat von Steuerberater Andreas Schä-
fer zum Thema „Liquiditätsplanung“ hören.
Anschließend gibt es Gelegenheit zu Diskus-
sion und Meinungsaustausch. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Es wird um Anmel-
dung unter der Telefonnummer
04795/9571060 gebeten.

LANDKREIS (FRY). Bargeld und Schmuck
sind die Beute eines Einbruchs in Schwane-
wede am Donnerstag. Unbekannte haben
im Rotdornweg zwischen 16.30 und 20 Uhr
das Fenster eines Wohnhauses aufgehebelt.
Sie sind hineingeklettert, haben die Räume
durchsucht und Geld sowie Schmuck ge-
stohlen. Die Polizei Schwanewede bittet um
Hinweise. Sie ist unter der Telefonnummer
04209/914690 zu erreichen.

LANDKREIS (FRY). Ein am Fahrbahnrand ge-
parkter Personenwagen wurde am Donners-
tag in Axstedt in der Straße Unter den Ei-
chen um 6.30 Uhr von einem vorbeifahren-
den Auto beschädigt. Der Fahrer setzte
seine Fahrt fort, ohne sich um den angerich-
teten Schaden von etwa 1000 Euro zu küm-
mern. Die Polizei konnte ihn schnell ausfin-
det machen: Der Geschädigte hat den Vor-
gang nämlich gesehen und sich das Kennzei-
chen des Unfallverursachers gemerkt.

OSTERHOLZ-SCHARMBECK (FRY). Einen
Fahrraddiebstahl meldet die Polizei aus
Osterholz-Scharmbeck. Demnach ist zwi-
schen Mittwoch, 19 Uhr, und Donnerstag,
12 Uhr, ein in der Sandbergstraße abgestell-
tes dunkelgrünes Rad mit einer Sieben-
Gang-Nabenschaltung der Marke „Kettler“
gestohlen worden. Zeugen werden gebe-
ten, sich beim Polizeikommissariat Oster-
holz unter Telefon 04791/3070 zu melden.
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’Turbo-Kapitalismus’

Professor Rudolf Hickel über Auswege aus der Krise

Erste Adventsbasare locken
Vorweihnachtliches in Meyenburg, Karlshöven und Wittstedt

Kantorei konzertiert
„Stabat mater“ und „Concerto grosso“ in St. Willehadi-Kirche

Herzliches Willkommen
für den „Neuen aus Hude“

Ralf Dreger wurde offiziell zum Leiter der Pestalozzischule ernannt

Weihnachtsgänse und
Lose von Politikern

Existenzgründer
treffen sich

Einbrecher stehlen
Bargeld und Schmuck

Kennzeichen gemerkt –
Fahrerflucht aufgeklärt

OSTERHOLZ-SCHARMBECK · LANDKREIS OSTERHOLZ

Unbekannte stahlen
Sieben-Gang-Fahrrad

ANZEIGE 
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LCD-Flachbild
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• Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen der Geräte sind vorbehalten. Keine Mitnahmegarantie. A ) Zugabe-Aktion
nicht kombinierbar mit anderen Aktionen 1) Ab einem Einkaufswert von 100,- EUR Finanzierung zu 0% effektivem Jahreszins
bei 12 Monaten Laufzeit durch unsere Hausbank. Bonität vorausgesetzt. • *UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

SGH-B130 Handy

• Ohne jegliche
Vertragsbindung.

• Ohne Registrierung.

• Für alle Netze.

Bei jedem Einkauf
eines Gerätes ab 400,-€ – auch bei

Werbeangeboten – erhalten Sie dieses

SGH-B130 Handy

555,-555,-555,-
oder 12 x 46,25 € 1)

Toronto 32 - 7830
LCD - Farbfernseher
• 81cm LCD-Farbfernseher im 16:9
Kinoformat • Auflösung 1.366 x 768
Pixel • HD - Ready • integrierter
DVB-T Empfänger • dynamischer
Kontrast 10.000:1 • Helligkeit 500
cd / m2 • SRS Surround Sound
• Videotext mit 250 Seitenspeicher
• Abschaltautomatik • 2 x Digitaler
Bildeingang (HDMI) • PC - Eingang
• AV Ausgang • inklusive Tischfuß
und Fernbedienung

Dynam. Kontrast 10.000:1

DVB-T Empfänger

2 x Digitaler Bildeingang (HDMI)

UVP* 799,- €

244,- € sparen!
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